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Herren Bezirksliga Gr. 2

SVH 1945 Kassel III : TSV 1921 Wenigenhasungen 
Freitag, 21.10.2022, 19:00 Uhr

Pflüger beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TSV 1921 Wenigenhasungen, als
Matthias Pflüger sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SVH 1945 Kassel III
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Pflüger und Uffelmann, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 5. Saisonspiel waren die
Gastgeber von der SVH 1945 Kassel III ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch
deshalb gegen die Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Das Doppel zwischen Westermann / Luck und Pflüger / Pflüger endete
mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Jentsch / Bauer beim 0:3 gegen Löhle / Uffelmann. Das Doppel zwischen Feußner /
Klusmeyer und Kleinhans / Kissling endete wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeber. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. In vier
Sätzen gewann Dirk Westermann gegen Lars Pflüger und gab dabei nur einen Satz her. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Thomas Luck das Spiel gegen Mario Löhle noch aus der Hand und
verlor mit 11:7, 6:11, 11:13, 6:11. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Meik Jentsch nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Knut Feußner
verlor wenig später sein Match dagegen gegen Simon Uffelmann unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 5:11, 1:11, 9:11. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Fünf Sätze lang
hingegen beharkten sich Jens Klusmeyer und Ingo Kissling, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Ohne Satzgewinn für Maximilian Bauer verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Matthias Pflüger. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 3:6. Beim anschließenden 3:0 gegen Mario Löhle fand Dirk Westermann dagegen von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Das Einzel zwischen Thomas
Luck und Lars Pflüger endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach
damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen
Match ausgehen musste. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Meik Jentsch
gegen Simon Uffelmann hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Knut Feußner bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Holger Kleinhans. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte nachfolgend Jens Klusmeyer letztlich im Repertoire, um Matthias Pflüger final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und
Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die SVH 1945 Kassel III am 11.11.2022 gegen den Tuspo
1912 Rengershausen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.11.2022 gegen den SV
Espenau 1896/1946 versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SVH 1945 Kassel III

Doppel: Westermann / Luck 0:1, Jentsch / Bauer 0:1, Feußner / Klusmeyer 1:0 
Einzel: D. Westermann 2:0, T. Luck 1:1, M. Jentsch 1:1, K. Feußner 0:2, J. Klusmeyer 0:2, M. Bauer
0:1 

 TSV 1921 Wenigenhasungen
Doppel: Löhle / Uffelmann 1:0, Pflüger / Pflüger 1:0, Kleinhans / Kissling 0:1 
Einzel: M. Löhle 1:1, L. Pflüger 0:2, S. Uffelmann 2:0, H. Kleinhans 1:1, M. Pflüger 2:0, I. Kissling 1:0


